
Dtb wollenn wir erstlich rösten an/Er
wöll vns allzeit beystand thon So wir

wie feynden Handlen/Nicelassen das Christa
lich plue zcrgon/2lls sied der Türck thüevrrö
ston den glauben züuerwandlen.

Er zoch daher mit grosser gewaldt Nach
Christ gopureals manzalt / Tausentvnfvnss
hundert ;m neunvnzwaynyig 'stöjar Ranr
rrinn Österreich fürwar/Für Wyen ruckt er
Gesunder.

Deralcre haussdarinnenn lag / Auch stm-
lcesich von tag zü tag/Dz volck auß alle lan-
d en/Gar mancher frischer lanyknecht stoly
Die kommen zwischen zyl vnd poly / Die zeye
was groß vorhanden. ^

Ein Edler fürst kam auch zk Hand/ pfaly
grassPhilip ist er genant / Mit andern Edl?
vnd Herren/ Mieimkomen der Lanyknecht
vtl /Gy erossen offe das rechte zyl/Das Reich
schickt sy von ferrnen.

Die waren bey vns in der statt/Inr namen
Runigklicher Maiestat/Dee fürsten anß öst¬
erlichen Wir hielten darinnen güce wache/
R « rr vle) ßgespart bey eag vnd nacht/Vorm



feyndtHetwrrttrtweychen.
Es geschach an fand Maedeus tag / Dä^

man den Türgken zyetzen stcd/An manchen»
ore nütprennen/Am morgen berennee er dye
Geatk/Ins ge bürg sich starck gelassen hakt/
Arm sackman vor zu rennen.

Den andern tag ruckt er für Wyen / Ge>sN
leger züschlahen ansieng/ Vnnder der Statt
beym wasstr / Hatt jchyer an Ralenberg ge-
raiche/Miemacht vnsvmbvnd vmb belege
Wolt vns kaür Baß nic la ssen.

Geyn lTlassern gar behend/Haben vüs die
langen pruck verprenne/ Also waren wir vn»
geben Mit feynden gany vnd vberall Sech -
zehen tausend starck warn wir zü nral/Zü reß
vnd fuß merckt eben.

Der Mrgkenn war ein grösst schar/Mar»
kundcsnic übersehen gar / Ausswasstrvnnd
ausslande / 'In drey nzal tzvnderc tausent ma
Als wir es von der kundtjchasst hon/So eeg
lick»wurden gefangen.

Die Jamschern m d nacht/Int vorskat leg
ten sich mit macht/Die wir vor hette abpren-
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net/vergrübe sich fris gemessr hinein schyeßlö
cher machte sy darein/als wir es habe erkenee

Zum Lernerehor fielen wir Hvttavß/Wir
Zackens zum gemeur rauß/ Aufsvns Herten
sy kein sörge/Zwen wascha vn ander treflich

^leüt/Erschlagen wurden zä dtstrzeit/wWste
^sn ein gärten morgen.

Sy schössen herein on vnnderlaßDas fich
kainer dorffc geben blos/Er rtzers bald vber^
sehen/Dann solliches schiessen ward gethon/
Das nye erhöret lang kain man/ Vonn Hände
gejchütz geschehen.

Das warde allain darumb gethonDz wir
nie solren hören an/Ir graben vnder die mau-
ren/k7ahent name sy vns die wör/wol an de
zyrmen hyn vnd her/ Da müfien wir al'tzeytk
lauren.

Durch die mauren avssden grundt/Löch-
er brochen wir zö fiund/ wol bey dem kerrrer*
rhore/LNit falckanen schossen wir hinauß/die
Rarehanen machten)n den grauß/Manch-
er sein leben verlöre.

Vor de besorgte wir vns vil mer/Des gros-
'ftn geschtztz solk haben er/Dann seines vnder



graben/wann wir vormals haben» gewest/
Dz die maur war nie fest/Ein polwerck thett
wir schlahenn.

Das hüb sich anbeym Rernerthurn / Vnd
ralchk zum Lloster Augustin orden/Gar bald
wird ) aufffüreen/Güt straychwör machten
wir darein / Wen sy wurden stürmen herein/
Das sie empfagen wurden.

Vom Rerner thurn geschah sn groß schad/
Man schoß darabvilzä eod/Mitk falchanen
vnnd mik schlanngen / Sy grüben darunder
auffden grund/Zä sprengen den sich vnnder-
stünd/Das Hab wir wol verstanden.

Da Hab wir jn entgegen grabenn/Damitt
wir abgetriben haben / Dz sy nichts schaffen
kunden/Ir puluer funden wir im gründe Dz
woltens haben angezü'ndt/Wol zü der selben
stunde.

Am stchsten tag Dceobris darnach/Eyn
scharmntzel da geschach/Zwyschenn vnns zä
bayden styttenn / Sy hetten so ein starckenn
schany Das wir zü jn nit künden gantz/wyr
mästen schaden leyden.

An dem dritten tag darnach/Dä sprenngt
'Ach



der Turgk im mittem tag/Die maur an zwei
en orvten/'Vnd sthussen zä den lucken herein
Mit yrem geschüy groß vnnd klaür/Zä vnns
das müst wir warttcn.

In vnser ordnung stonden wir fest/Vnnd
haben gewandt der fremden gest / Db sie da
stürmen wolten/ Gy tryberr fy wo! mit prüg
len hynan/IAoch wolten sie Mt recht daran
wie sie auffs best thon folten.

Darnach aber am drikkenn tag / Ein groß
stuck maur man springen fach/ Damit )r et¬
liche anlyesten/Äls wolce sy gcstürmee hon/
Garbald da weyst wir fy hin dan/Mit gros¬
sem geschray sy rösten.

Da jynun Herten kainen gewyn/ Erdacht
een jy ein klägen sin/Die mauren vmb zähaw
en Die selbig arbaic was auch verloren/ Sye
mästen also lassen farn/Hat sy fürwar gcra-
wert.

Auß Adtelya am wastha groß/ Man von
demRerner thurn erschoß/ Wardt für den
Barstr kragen Da hak er stlbs klagt den ma
Vnd sn mrr vleis gesehenan/Schust 'jn ehr¬
lich begraben.

Zä letst verliessen fy die Statt,/ VNd Zügen



ab mit gemainem radt / 7sk fchantz vnd leger
verbrennen/vnnd wer kornpee vber jar vnnd
tag Der es vor nic gefehe Hat/Ermags noch
wol erkennen.

^) bram Wascha har den nach zug gethon
Gefangen manchen Christen man/Auch vil
der frawen bylde/Den fy groß vnyuchk tzabS
gerho/ ôerr Gor sich nnden jameranMach
deinen zorn myldte.

Wir haben die Seat zä d^ser stund/Behal
een vor dem Türckifchen Hund/Das Hab Gor
lob vnd ecre/Der vns die straffgestndcr hart
Von wegen vnstr mistekhat / Herr ehä vnns
den glauben meren.

^ >r Lxnnig vnd Fürsten nemetzä mäe/Vir
wie der Türck das Cristen plütt/Tyramrifch
rhär vergiestcn/Ermördee hat er we?b vnnd
klnd/Vnd die gleich fein gefangen stind / Die
thür zä leben verdryessen.

Der vns das Lyed vonn newem stng / Er
was beym ende vnd anfang Er hatts st rpsl
gefungen/Im istgefchehen .nock) kain layde/
Des dancke er G - kk in ewigkarr/Dz im st ist
gelungen.

Wer Gor vertrawt/Hatt wo!gepawt.
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